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ur grüßen letitâlt
Unb fie Reiben oiel gerebet

Unb fie Ijaben lang' gefeffen,

Unb babei beê Seibeë Dtotfjburft
deinen îïugenblidf oergeffen.

Unb fie roaren aüe Sage

gromm unb fröfitid) auf bem Soften,
2Benn man jum QlOpelt geblafen

Senn baê SSolf, eê trägt bie Soften.

©anj oerblüfft fdjmieg in bem ©aale

©elbft ber ©teuerfcSraube knarren,
Senn baê Seil, baê längft begrab'ne,

©alt eê, roieber auëjufcbarren.

9)cit ben frîfd)geftu§ten Nägeln

9taftloê, mie bie emf'gen Lienen

©djnapüen fie beê |>enferê SRüfljeug

9Jcit tulturbelecften 5Dcienen.

Db aud) fdjtoanft bte Söaage jroifc$en

9Jîino= uub Majoritäten,
Sangfam meljren fid) bic frommen

2obtengräber auf ©täten.

$ort mit bem Ijumanitären

©djroinbel rooju oiel 33ebenfen?

Senn ber $racb", er ift getommen,

Sarum laff't unê mieber fjenïen

Saff't unê beten, laff't unê fingen

Unb babei guillotiniren,
Wû ber SBeiêfjeit |)afelffccfeu

Sie Serfaffung reöibiren.

Stuf ber Solfêmittfjfcfjoft Dîuinen

Sßollen mir ben Teufel grünben,

Safe baê Soif in ©acf unb 5(fdjc

Wog' bereuen feine Sünbeu.

23oï beê |)entevS blut'gem Dîûffjeug

SBirb bie fünb'ge SBelt erblaffen,

Unb mir tönnen bie Serfaffung
gröfjlid) neuerbingê üevfaffen."

Unb bie Ä'annegtefier alle

greuen fid) ob folcber <Suabc,

231afen eifrig bie trompete
Qu ber grofjen Setirabe.

Unb ju Ijeiterm ©änfemarfdje
Otbnen fid) in bunter Steitje

Ser Serfaffung Seicbenbitter

3u beê ^enterë gafjnentoeifje.

Soct) baë Soif? gë tritt jur Urne

Unb fein Sotum Hingt gemeffen:

Sein, 3br Herren, toie'ê gefocbt mirb,
©'rab' fo beiß mirb'ê nid)t gegeffen!

9ieMtyaIter.

5>ic weiße ^trau. ^
3m königlichen ©djloffe ju 93 erlin tft bte roeifee grau" neuerbingê

erfdjienen unb oerutfadjte grofeen ©djrcden. SBir tönnen auë fidjerfter öuelle

mittbeilen, bafe biefet ©put nidjtê roeiter geroefen ift, alë ba? oerbotene rotbe
©efpenft", roeldjeë feit ßrlafe beê ©ojialiftengefegeê fein unbeimlidjeê

SBefen treibt.

Su ftürjeft bid) in ben Sulturfampf" g'rab;
SBie! ©egen roirb bir barauê niebt erfpriefeen,

Senn fieb', b'rauf roartet nur ber 3ollcrnftaat,
Um mit bem Sleruê grieben bann ju fdjtiefeen.

es -gîltdôunfï.

ïîaffanante'ê Sobeêurttjeil ift in kbenëlângïidje Suctj^auëftrafe um=

geroanbett roorben. Selber gebt barauê beroor, bafe bie internationalen SHüd=

flehten nidjt ftatt genug geroefen finb, ibm jum eroigen Seben ju
nerbetfen.

Ser S3ifdjof oon Sincinnati, ber fürjlidj mit einem Seftjit oon 5 Millionen

SoUarê in'ê gattiment geriet!), ertlärt, eine eoeutueHe S?apftroabl abiebnen ju
müffen, ba ibm baê noujroenbige Ülttribut infallibel" fefjten roürbe, bagegen

glaubt er, bafj er mit ben jegt ftiefeenben ïkterëpfenningen immerbin uu=
feblbar" fertig roürbe.

feuilleton.

gs= J)er ^riuntpfj bcr ^ayierfdjeere.
(©ine Heine 5preß=9tunb^cbau.)

Sie Seit", roo ber Omnibuê" ©tabt unb Sanb mit einanber oer=

banb, ift oorüber; eine (Srtrapoft" ober ein Gourier" ift febr feiten geroorben.

Sie Sofomotioe" unb baë Sampfjdjiff" trägt unê jegt fdjnell Ueber
Sanb unb SJleer". 99ei biefem fdjleunigen SSertetjr" roirb ber 93eobadjter"

ober ber §odjroädjter" einer ©eroerbetjatle" tjäufig ©elegentjeit b<*ben, bie

Seiftungen ber 9îeid)êpoft" ju berounbern. Sê ift erftaunlid), mit roeldjer

©ajneHigteit j. SB. bie Süridjer S5oft" bie Sksler Siadjridjten" bis jum

gränfifdjen SBalb" ober nadj bem Sfteuen ©trafeburg" trägt.
SBenn in ber 3teujeit" in ßuropa" nodj ein Sßilger" auftaudjt, fo madjt

ein foldjer SBanberer" ben ßinbrud, alê fei er eine gigur auë ber 9toman=

3eitung". Sie freie ©timme am ©ee" ober ein Sieb nom Trompeter non

©ädingen" finbet bagegen nodj immer ein gern getjörteS Gîdjo nom Stßalbe"

Xrägt bodj ber ©eebote" nadj roie oor bie ©djroarjroätbler" gteidj einem

Seutfdjen SRerfur" non £auë ju §auë.

Ser 3«itgeift" bat unê trofcbem ergriffen, Sebermann intereffirt bie

©ojiale grage" unb mit grofeer ©pannung liest man bte Strtitel ber

Mnifdjen 3"tung" über bie greie SSoltêftimme" in ber SlUgemeinen

Stugëburger 3eitung". Sie ©tabtfraubaë" begeiftert bie Seute nur roenig

unb ber ©emeinbebote", ber frütjer, gteidj einem jroeiten gigaro", mit

feinen münbtidjen SRadjridjten für ©tabt unb Sanb" überall ein geneigteê

Dbr fanb, ift je|t fdjroeigfam roie bie SBaoaria" auf ber S&ereftenroiefe in

DJtündjen.

Ser Selegrapb" bat ebenfadë eine geroattige SReform" für ben

Gorrefponbenten" beroorgerufen, bie fein £3olfêfreunb" unterfdjägen roirb.

SJtit [Redjt fann man bem ïelegrapb ben 3tamen ber ©emeinnü^ige"

geben, benn er nü|st nidjt nur ben ©emeinbebeamten", bem 5tftionär"
unb bem SReidjëboten" ; er ereilt audj bie 2Jtenfdjen, roeldje reif für bie

©eridjtê=3eitung" ftnb.

SBaê roäre j. 33. bie ITtagbebutger 3eitung" ober baê ^Berliner

Sagblatt" o|ne biefe roidjtige ßrfinbung? Sie 5Barole" roürbe ben

3eitungen fetjten unb roürbe roieber in bie 3eiten jutüdnerfeßt, roo ber

Sorffdjulj" unb ber Sürgerfreunb" baê ßdjo ber ©egenroart" roar, unb

bie SorfSbtouit" ober bie Obrigfeitlidjen 33efanntmadjungen" bie ©palten

beê 3lbenbblattcê" füllten.
©eliebter Sefer, biefer Irtitel foll Eein Siboriuëbote" fein, ber bie

Seiftung ber ©egenroart" an bie grobe ©lode" tjängt im ©cgentljeil,

fein 3nbatt fotl bem ©ädjfifdjen Sltlerlei" gleidjen unb bie gunbgrube"

für Qebermann bilben.

Stlfo 2Sorroârtê" gleidj bem SRbeinlänber", ber an ber iöcofetla"

bie §eimatb" «erlief?, um bic Obertänber" unb bie golbene Slue" ju be=

fudjen unb bann mit ber Oftbutjn" bem Often" jueilte. Sie SBiener

Suft" roebt unê roarm an, bieë fagte mir fdjon ber Hamburger gremben=

fübrer" alë idj bie §anfa--" ©täbte befudjte.

Sieber Sefer, roenn Sidj bie gliege" an bcr SBanb nidjt ärgert, fo rjer=

jeibc, roenn roir bem Sulenfpiegel" gleidjtommen unb in biefem SUrtifet oon

bem Stbeinifdjen §erolb" auf ben SBädjter an ber Oftfee" überipringen.

SBefdjäftigen roir unê mit bem beutfdjen SSaterlanb". ©ermania" ift

eine ftarfe Same, ein roeiblidjer Snctop". ©ie bält nidjt nur bie SBadjt"

am 9tt)etn, audj bie Sleuen SBogen ber 3cit" beobadjtet fte mit fdjarfen Söliden.

Sie SBaljrbcit" bringt immer mebr burdj unb an einen Serggeift"

glaubt felbft ber ©djlefier" nidjt metjr. Stit ooller Seredjtigung fann ber

greimütbige" über ben gortfdjritt" jubeln, benn eë läfet fidj 31iemanb metjr

einen glob" in'ê Dbr fernen. (gortfe^ung folgt.)

Nr grgßkR Netir-à.
Und sie haben viel geredet

Und sie haben lang' gesessen,

Und dabei des Leibes Nothdurft
Keinen Augenblick vergessen.

Und sie waren alle Tage

Fromm und fröhlich auf dem Posten,

Wenn man zum Appell geblasen

Deun das Volk, es trägt die Kosten.

Ganz verblüfft schwieg in dem Saale

Selbst der Steuerschraube Knarren,
Denn das Beil, das längst begrab'nc,

Galt es, wieder auszuscharren.

Mit den frischgestutzten Nägeln

Rastlos, wie die ems'geu Bienen

Schnappen sie des Henkers Rüstzeug

Mit kulturbeleckten Mienen.

Ob auch schwankt die Waage zwischen

Mino- und Majoritäten,
Langsam mehren sich dic frommen

Todtengräber auf Diäteu.

Fort mit dem Humanitären

Schwindel wozu viel Bedenken?

Denn der Krach", er ist gekommen,

Darum lass't uns wieder henken!

Lass't uns beten, lass't uns singen

Und dabei guillotinircn,
Mit der Weisheit Haselstccken

Die Verfassung revidiren.

Auf der Volkswirthschaft Ruinen

Wollen wir den Teufel gründe«,

Daß das Volk in Sack uud Asche

Mög' bereuen seine Sünden.

Vor des Henkers blut'gem Rüstzeug

Wird die sünd'ge Welt erblassen,

Uud wir können die Verfassung

Fröhlich neuerdings verfassen."

Und die Kannegießer alle

Freuen sich ob solcher Suadc,

Blasen eifrig die Trompete

Zu der großen Retirade.

Und zu heiterm Gänsemarsche

Ordnen sich in bunter Reihe

Der Verfassung Leichenbitter

Zu des Henkers Fahnenweihe.

Doch das Volk? Es tritt zur Urne

Und sein Votum klingt gemessen:

Nein, Ihr Herren, wie's gekocht wird.
G'rad' so heiß wird's nicht gegessen!

Nebelspalter.

Aie weiße Arau.

Im Königlichen Schlosse zu Berlin ist die weiße Frau" neuerdings

erschienen und verursachte großen Schrecken. Wir können aus sicherster Quelle

mittheilen, daß dieser Spuk uichts weiter gewesen ist, als das verbotene rothe
Gespenst", welches seit Erlaß des Sozialistengesetzes sein unheimliches

Wesen treibt.

^ Un Krankreich, ê
Du stürzest dich in den Kultur kämpf" g'rad,'

Viel Segen wird dir daraus nicht ersprießen,

Denn sieh', d'rauf wartet nur der Zollernstaat,

Um mit dem Klerus Frieden dann zu schließen.

Mißgunst. ^
Pa s san ante's Todesurtheil ist in lebenslängliche Zuchthausstrafe

umgewandelt worden. Leider geht daraus hervor, daß die internationalen

Rücksichten nicht stark genug gewesen sind, ihm zum ewigen Leben zu

verHelsen.

Zur Aotiz. ^---^

Der Bischof von Cincinnati, der kürzlich mit einem Defizit von S Millionen

Dollars in's Falliment gerieth, erklärt, eine eventuelle Papstwahl ablehnen zu

müssen, da ihm das nothwendige Attribut infallibel" fehlen würde, dagegen

glaubt er, daß er mit den jetzt fließenden Peterspfenningen immerhin

unfehlbar" fertig würde.

Keuilleton.

Z)er Triumph der Mpiersäjeere.
(Eine kleine Preß-Rundschau.)

Die Zeit", wo der Omnibus" Stadt und Land mit einander

verband, ist vorüber: eine Extrapost" oder ein Courier" ist sehr selten geworden.

Die Lokomotive" und das Dampfschiff" trägt uns jetzt schnell Ueber
Land und Meer". Bei diesem schleunigen Verkehr" wird der Beobachter"

oder der Hochwächter" einer Gewerbehalle" häufig Gelegenheit haben, die

Leistungen der Reichspost" zu bewundern. Es ist erstaunlich, mit welcher

Schnelligkeit z. B. die Züricher Post" die Basler Nachrichten" bis zum

Fränkischen Wald" oder nach dem Neuen Straßburg" trägt.
Wenn in der Neuzeit" in Europa" noch ein Pilger" austaucht, so macht

ein solcher Wanderer" den Eindruck, als sei er eine Figur aus der Roman-

Zeitung". Die freie Stimme am See" oder ein Lied vom Trompeter von

Säckingen" findet dagegen noch immer ein gern gehörtes Echo vom Walde".

Trägt doch der Seebote" nach wie vor die Schwarzroäldler" gleich einem

Deutschen Merkur" von HauS zu Haus.

Der Zeitgeist" hat uns trotzdem ergriffen, Jedermann interessirt die

Soziale Frage" und mit großer Spannung liest man die Artikel der

Kölnischen Zeitung" über die Freie Volksstimme" in der Allgemeinen

Augsburger Zeitung". Die Stadtfraubas" begeistert die Leute nur wenig

und der Gemeindebote", der früher, gleich einem zweiten Figaro", mit

seinen mündlichen Nachrichten für Stadt und Land" überall ein geneigtes

Ohr fand, ist jetzt schweigsam wie die Bavaria" auf der Theresienwiese in

München.

Der Telegraph" hat ebenfalls eine gewaltige Reform" für den

Correspondenten" hervorgerufen, die kein Volksfreund" unterschätzen wird.

Mit Recht kann man dem Telegraph den Namen der Gemeinnützige"

geben, denn er nützt nicht nur den Genieindebeamten", dem Aktionär"
und dem Reichsboten" ; er ereilt auch die Menschen, welche reif für die

Gerichts-Zeitung" sind.

Was wäre z. B. die Magdeburger Zeitung" oder das Berliner
Tagblatt" ohne diese wichtige Erfindung? Die Parole" würde den

Zeitungen fehlen und würde wieder in die Zeiten zurückversetzt, wo der

Torsschulz" und der Bürgerfreund" das Echo der Gegenwart" war, und

die Dorf-Chronik" oder die Obrigkeitlichen Bekanntmachungen" die Spalten

des Abendblattes" füllten.
Geliebter Leser, dieser Artikel soll kein Liboriusbote" sein, der die

Leistung der Gegenwart" an dic große Glocke" hängt, im Gegentheil,

sein Inhalt soll dem Sächsischen Allerlei" gleichen und die Fundgrube"

sür Jedermann bilden.

Also Vorwärts" gleich dem Rheinländer", der an der Mosella"
die Heimath" verließ, um die Oberländer" und die goldene Aue" zu

besuchen und dann mit der Ostbahn" dem Osten" zueilte. Tie Wiener
Luft" weht uns warm an, dies sagte mir schon der Hamburger Fremdenführer"

als ich die Hansa-" Städte besuchte.

Lieber Leser, wenn Dich die Fliege" an der Wand nicht ärgert, so

verzeihe, wenn wir dem Eulenspiegel" gleichkommen und in diesem Artikel von

dem Rheinischen Herold" auf den Wächter an der Ostsee" überspringen.

Beschästigen wir uns mit dem deutschen Baterland". Germania" ist

eine starke Dame, ein weiblicher Cyclov". Sie hält nicht nur die Wacht"

am Rhein, auch die Neuen Wogen der Zeit" beobachtet sie mit scharfen Blicken.

Die Wahrheit" dringt immer mehr durch und an einen Berggeist"

glaubt selbst der Schlesier" nicht mehr. Mit voller Berechtigung kann der

Freimüthige" über den Fortschritt" jubeln, denn eS läßt sich Niemand mehr

einen Floh" in's Ohr setzen. (Fortsetzung folgt.)
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